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Instrumentenmix: Instrumentenmix: 
OrdnungsOrdnungs-- und und 

Planungsrecht als (auch) Planungsrecht als (auch) 
regionales Instrumentregionales Instrument



ProblemstellungProblemstellung
 Rolle des OrdnungsRolle des Ordnungs--/ Planungsrechts .../ Planungsrechts ...

 ... unter idealen Bedingungen?... unter idealen Bedingungen?
 ... unter ... unter „„realen Bedingungenrealen Bedingungen““??

 spezifische Rolle des spezifische Rolle des landesrechtlichen/ landesrechtlichen/ 
kommunalenkommunalen OrdnungsOrdnungs--/ Planungsrechts (ideal/ / Planungsrechts (ideal/ 
real)?real)?

 zwingende Basisfragenzwingende Basisfragen
 Klimaproblem: AusmaKlimaproblem: Ausmaßß und technischund technisch--wachstumswachstumsöökonomische Lkonomische Löösbarkeitsbarkeit
 DefizitursachenDefizitursachen--AnalyseAnalyse
 Grundprobleme effektiver SteuerungsinstrumenteGrundprobleme effektiver Steuerungsinstrumente

 Literatur/ ProjekteLiteratur/ Projekte
 Theorie der Nachhaltigkeit: Rechtliche, ethische und politische Theorie der Nachhaltigkeit: Rechtliche, ethische und politische ZugZugäänge nge ––

am Beispiel von Klimawandel, Ressourcenknappheit und Welthandel,am Beispiel von Klimawandel, Ressourcenknappheit und Welthandel,
Nomos 2011Nomos 2011

 Klimaschutz nach dem Atomausstieg, 2. Aufl. Herder 2012Klimaschutz nach dem Atomausstieg, 2. Aufl. Herder 2012
 div. Aufsdiv. Aufsäätze zu kommunalen & landesrechtlichen Optionen auf Homepagetze zu kommunalen & landesrechtlichen Optionen auf Homepage



KlimaKlima-- und und EnergiewendeEnergiewende/ Fakten/ Fakten

 Nachhaltigkeit als normatives Ziel = dauerhaft und global Nachhaltigkeit als normatives Ziel = dauerhaft und global 
durchhaltbare Lebensdurchhaltbare Lebens-- und Wirtschaftsweisen (u.a.: Energie, Klima; und Wirtschaftsweisen (u.a.: Energie, Klima; 
„„drei Sdrei Sääulenulen““ eher verwirrend)eher verwirrend)

 fossile Brennstoffe = endlich; und Klimawandel als u.U. grfossile Brennstoffe = endlich; und Klimawandel als u.U. größößte te 
Bedrohung im 21. Jh. Bedrohung im 21. Jh. relevant frelevant füür Existenz; r Existenz; ÖÖkonomie; konomie; 
Konflikte um Konflikte um ÖÖl/ Gas/ Wasser; Migrationsstrl/ Gas/ Wasser; Migrationsströöme usw.)me usw.)

 EnergieEnergie-- und Klimawende daher = und Klimawende daher = sukzessive Ausstieg aus sukzessive Ausstieg aus 
fossilen Brennstoffe UND andere Landnutzung fossilen Brennstoffe UND andere Landnutzung ((„„--80/95 %80/95 %““))

 THGTHG--Emissionen Emissionen weltweitweltweit seitseit 1990 um 40 % 1990 um 40 % gestiegengestiegen; auch ; auch DtldDtld./ ./ 
EU EU weitweit vomvom ZielZiel entferntentfernt

 pro Kopf (absolute pro Kopf (absolute HHööhehe und und ungleicheungleiche globaleglobale VerteilungVerteilung))
 zudemzudem RechentricksRechentricks

 BasisjahrBasisjahr 19901990
 IndustrieverlagerungenIndustrieverlagerungen in den in den SSüüdenden
 FinanzkriseFinanzkrise

 Ausstieg aus Fossilen und ABSOLUT Ausstieg aus Fossilen und ABSOLUT --95 % gelingt vermutlich nicht 95 % gelingt vermutlich nicht 
rein technisch durch Effizienz, CCS, Atom, ein rein technisch durch Effizienz, CCS, Atom, ein bibißßchenchen mehr EEmehr EE

 ReboundRebound--Effekte, and. Ressourcen endlich (fEffekte, and. Ressourcen endlich (füür EE wichtig), Problemausmar EE wichtig), Problemausmaßß
 durch Klimapolitik u.U. durch Klimapolitik u.U. langfristiglangfristig (!) Postwachstumsgesellschaft (!) Postwachstumsgesellschaft –– schlimm?schlimm?



DefizitursachenDefizitursachen--Analyse: Analyse: EffektivitEffektivitäätsts--
bedingungbedingung ffüür Ordnungsrechtr Ordnungsrecht

 KlimaKlima--/ / RessourcenproblemRessourcenproblem an sich an sich ““einfacheinfach””: : ReduktionenReduktionen beibei
FliegenFliegen, PKW, , PKW, FleischkonsumFleischkonsum, , HeizungHeizung usw. (usw. (kaumkaum WissensWissens--
problem)problem)

 hoheshohes NachhaltigkeitsbewusstseinNachhaltigkeitsbewusstsein = oft = oft irrefirrefüührendhrend; ; vielmehrvielmehr
bei bei Unternehmen, WUnternehmen, Wäählern/ Konsumenten und hlern/ Konsumenten und 
PolitikernPolitikern doppelter Teufelskreisdoppelter Teufelskreis

 Problem Problem KonformitKonformitäätt
 Problem Problem GefGefüühlehle
 Problem Problem EigennutzenEigennutzen
 Problem Problem tradiertetradierte ((falschefalsche) ) WerthaltungenWerthaltungen ((z.Bz.B. . WachstumslogikWachstumslogik))
 technischtechnisch--öökonomischekonomische PfadabhPfadabhäängigkeitenngigkeiten
 KollektivgutproblemKollektivgutproblem

 „„neuer Menschneuer Mensch““ illusionillusionäär, freiwillige Lr, freiwillige Löösung aber auch sung aber auch –– obwohl obwohl 
Eigennutzen und GlEigennutzen und Glüückck ffüür den Wandel sprechenr den Wandel sprechen

>>> Ping>>> Ping--Pong Pong nnöötigtig



Governance: Problem und Governance: Problem und LLöösungsung

 OrdnungsrechtsOrdnungsrechts--Regelmasse fRegelmasse füür Bau, Verkehr usw. scheitert u.U. r Bau, Verkehr usw. scheitert u.U. 
daran, dassdaran, dass KlimaKlima--/ Ressourcenproblem = Mengenproblem/ Ressourcenproblem = Mengenproblem

 ReboundRebound--EffekteEffekte
 Verlagerungseffekte (rVerlagerungseffekte (rääumlich, ressourcenbezogen, umlich, ressourcenbezogen, sektoriellsektoriell))
 ZielZiel-- und Vollzugsmund Vollzugsmäängelngel

 LLöösung theoretisch = globale Energiesung theoretisch = globale Energie-- und Landnutzungsabgabe und Landnutzungsabgabe 
oder Primoder Primäärenergierenergie--ETS ETS –– oder neuer EUoder neuer EU--ETS mit BTAETS mit BTA

 triggert EE, Effizienz, Suffizienztriggert EE, Effizienz, Suffizienz
 Unternehmen verkaufen weniger, dafUnternehmen verkaufen weniger, dafüür aber (deutlich) teurerr aber (deutlich) teurer
 kurzfristig wirtschaftliche Belebung, langfristig (u.U.) Postwackurzfristig wirtschaftliche Belebung, langfristig (u.U.) Postwachstumsgesellschafthstumsgesellschaft

 freiheitlich, demokratisch, unbfreiheitlich, demokratisch, unbüürokratischrokratisch
 sozial gerecht und ohne Wettbewerbsnachteile organisierbarsozial gerecht und ohne Wettbewerbsnachteile organisierbar
 bisheriger Staatenbisheriger Staaten--/ Unternehmens/ Unternehmens--ETS indes wenig hilfreichETS indes wenig hilfreich

>>> also doch Ordnungsrecht?>>> also doch Ordnungsrecht?
>>> und u.U. sogar bei >>> und u.U. sogar bei IdealIdeal--ETSETS ergergäänzend Ordnungsrecht?nzend Ordnungsrecht?



NotwendigeNotwendige ErgErgäänzungennzungen

 PingPing--Pong mit sozialem Lernen Pong mit sozialem Lernen –– geht nicht ordnungsrechtlichgeht nicht ordnungsrechtlich
 z.T. Mengenz.T. Mengen--/ Preissteuerung auch f/ Preissteuerung auch füür andere Ressourcen, da r andere Ressourcen, da 

nicht nur Klima znicht nur Klima zäählt (z.B. Phosphor)hlt (z.B. Phosphor)
 InformationsrechtInformationsrecht
 Raumplanung und kommunale BauleitplanungRaumplanung und kommunale Bauleitplanung
 Energieleitungen und Speicher (nicht nur Planungsrecht)Energieleitungen und Speicher (nicht nur Planungsrecht)
 TechnologieTechnologie--Verbote (partiell?): Atom, CCS, GeoVerbote (partiell?): Atom, CCS, Geo--Engineering?Engineering?
 VergaberechtVergaberecht
 ordnungsrechtliche Flankierungen gegen Nebeneffekte der ordnungsrechtliche Flankierungen gegen Nebeneffekte der 

Klimawende (z.B. Naturschutz gegen Bioenergie)Klimawende (z.B. Naturschutz gegen Bioenergie)
 „„PostwachstumsPostwachstums--FlankierungenFlankierungen““: evtl. Regelungen f: evtl. Regelungen füür r 

ÜÜbergang und fbergang und füür Postwachstumsgesellschaft (Staatsschulden, r Postwachstumsgesellschaft (Staatsschulden, 
Rente u.a.)Rente u.a.)



““StreichkandidatenStreichkandidaten”” –– beibei einemeinem
idealenidealen und/ oder und/ oder realenrealen ETS?ETS?

>>> >>> jedenfallsjedenfalls sehrsehr sorgfsorgfäältigesltiges und und differenziertesdifferenziertes PrPrüüfenfen nnöötigtig
>>> auch >>> auch beibei realemrealem ETS ETS kannkann ErgErgäänzungnzung (ganz/ z.T.) (ganz/ z.T.) witzloswitzlos werdenwerden ––

VollzugsVollzugs--/ / ZielZiel--/ Rebound/ Rebound--/ / VerlagerungsproblemVerlagerungsproblem
>>> >>> zudemzudem: : ““SedierungseffektSedierungseffekt””

 diverse Schlupfldiverse Schlupflööcher im Klimaregime (CDM, geschenkte cher im Klimaregime (CDM, geschenkte 
Emissionszertifikate u.a.)Emissionszertifikate u.a.)

 diverse ordnungsrechtliche EEdiverse ordnungsrechtliche EE-- und Effizienzregelungen (EnEV, und Effizienzregelungen (EnEV, 
EEWEEWäärmeG, Biokraftstoffquote, PKWrmeG, Biokraftstoffquote, PKW--Grenzwerte, GlGrenzwerte, Glüühbirnenverbote hbirnenverbote 
u.a.m.)u.a.m.)

 separate Stromsteuer, Mineralseparate Stromsteuer, Mineralöölsteuer usw.lsteuer usw.
 diverse direkte und indirekte Subventionendiverse direkte und indirekte Subventionen
 Teile (!) des EEGTeile (!) des EEG
 ordnungsrechtliche ordnungsrechtliche ÜÜberholspur: absolute Umweltziele (Bsp.: berholspur: absolute Umweltziele (Bsp.: 

Quecksilber bei Kohlekraftwerken)Quecksilber bei Kohlekraftwerken)
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InsbesondereInsbesondere: : LandesrechtLandesrecht

 Landesplanungsrecht, Informationspolitik, Vergabepolitik also Landesplanungsrecht, Informationspolitik, Vergabepolitik also 
nnöötigtig

 Anregung von Diskursen im Sinne sozialen LernensAnregung von Diskursen im Sinne sozialen Lernens
 Schulpolitik/ PSchulpolitik/ Päädagogikdagogik
 Landesordnungsrecht unter Landesordnungsrecht unter „„realenrealen““ Bedingungen denkbar Bedingungen denkbar 

(z.B. EE(z.B. EE--WWäärme frme füür Altbauten); jedoch wiederum Rebound/ r Altbauten); jedoch wiederum Rebound/ 
Verlagerung/ Vollzug bedenklichVerlagerung/ Vollzug bedenklich

 ggf. weitere ggf. weitere „„PostwachstumsPostwachstums--FlankierungenFlankierungen““
 Landesklimazielgesetze unter Landesklimazielgesetze unter „„realenrealen““ Bedingungen wohl ...Bedingungen wohl ...

 ... mit defizit... mit defizitäärem EUrem EU--ETS vereinbar (einerseits jenseits des ETS, ETS vereinbar (einerseits jenseits des ETS, 
andererseits z.B. fandererseits z.B. füür Raumordnung als Orientierung nr Raumordnung als Orientierung nöötig)tig)

 ... sinnvoll wegen Ansto... sinnvoll wegen Anstoßß-- und Experimentierfunktionund Experimentierfunktion



InsbesondereInsbesondere: : KommunalrechtKommunalrecht

 wichtig neben wichtig neben öökonomischen Instrumenten v.a.: keine konomischen Instrumenten v.a.: keine 
VerhinderungsplanungenVerhinderungsplanungen

 bauliche und technische Festsetzungen z.B. fbauliche und technische Festsetzungen z.B. füür Solaranlagen r Solaranlagen 
denkbar, v.a. aber denkbar, v.a. aber „„Stadt der kurzen WegeStadt der kurzen Wege““ (aber auch urban (aber auch urban 
gardeninggardening usw. denkbar)usw. denkbar)

 anhaltende Kontroverse: anhaltende Kontroverse: „„allgemeiner Klimaschutzallgemeiner Klimaschutz““ Aufgabe der Aufgabe der 
Kommunen? und Kommunen? und „„ststäädtebaulicher Bezugdtebaulicher Bezug““??

 Rechtsunsicherheit und fehlende Verpflichtung der Kommunen Rechtsunsicherheit und fehlende Verpflichtung der Kommunen 
begrenzen jedoch die Reichweite der Bauleitplanungbegrenzen jedoch die Reichweite der Bauleitplanung

 nicht vergessen i.nicht vergessen i.üü.: Verkehrsplanung, Stadtwerke, Vergabe .: Verkehrsplanung, Stadtwerke, Vergabe 
u.a.m.u.a.m.
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